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Die Schülerinnen und Schüler nahmen viele wertvolle Tipps mit nach
Hause. Foto: O. Krebs

Langenhagen (ok).Schulemacht im-
mer dann Spaß, wenn‘s richtig an-
schaulich wird. Und das ist mit dem
Leibniz Junior Lab, demExperimen-
te-Bus der Universität, auf jeden Fall
gegeben. Jetzt haben die Nach-
wuchsforscher an der Friedrich-
Ebert-Schule Halt gemacht und die
Dritt- und Viertklässler mit auf Ent-
deckungsreise genommen. Wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zeigten den Schülerin-
nenundSchülernnacheinerkurzen
Einführung Experimente, am Ende
gab‘ dann für jeden sogar noch ein
Forscherdiplom. Und sie wussten
auch, was hinter dem schwierigen
Begriff Chromatographie steckt,
nämlich das Trennen von Farben
und auch Stoffen. Ein einfacher Ver-
such mit einer nassen Klorolle und

90 Jahre Arzneien aus der Natur

Nach der Enthüllung der beiden Gliem-Tafeln (von links): Ute Biehlmann-Sprung. Gabriele Spier, Uta und Jürgen
Bradtmöller, Willi Minne, Christa Röder, Björn Bradtmöller und Joachim Vogler Foto: K. Raap

Godshorn (kr). Die Tafeln Num-
mer63und64wurden jetzt vonder
Arbeitsgemeinschaft „Gliem –
Ganz Langenhagen ist ein Muse-
um“ in der StraßeAlt-Godshorn87
enthüllt. Unter dieser Adresse fir-
miert die Godshorner Repha
GmbH, die seit knapp 90 Jahren
biologische Arzneimittel vertreibt.
Während das eine Schild die Ent-
wicklung der Firma beschreibt, er-
läutert die andere Tafel die Ge-
schichte des „Hofs Nummer 6
Gehle-Hahne“, die längst eng mit
dem Unternehmen verbunden ist.
Gegründet wurde die Repha als
chemisch-pharmazeutische Fabrik
vondemengagiertenHeilpraktiker
Friedrich Bradtmöller in Hanno-
ver-Vahrenwald. Ihm ging es dar-
um, Präparate zu entwickeln, die
den Patienten auf natürlich Weise
helfen, ohne sie mit Nebenwirkun-
gen zu belasten. Die Abkürzung
Repha steht für die „Renaissance
einzigartiger pflanzlicher Heil-
und Arzneimittel“ nach dem Fir-
menleitspruch „Der Natur vertrau-
en“. Besonders bekannt wurde aus
dem umfangreichen Programm
das Erkältungsmittel Angocin.
Nach der kriegsbedingten Zerstö-
rung der Firmengebäude erwarb
Bradtmöller in Godshorn 1947 die
Hofstelle Hahne mit dem 5500
Quadratmeter großen Grund-
stück. Bereits 1951erfolgtedieerste
Firmenpräsentation mit einem
Ausstellungstand. 1974 kam es zu
einer bedeutenden Erweiterung
des Firmenkomplexes durch einen
Neubau für moderne Labor- und
Fabrikationsräume. Seit 1999 wer-

Zwei neue Gliem-Schilder auf dem Anwesen der Repha

Hilfe für Schulen in Gambia

Wollen auch in den nächsten Jahren ein Team bilden: Rainer Lohse (links)
und Daniel Möllenbeck. Foto: O. Krebs

Langenhagen (ok). Gambia im We-
sten Afrikas, mit rund 11.000 Qua-
dratkilometern kleiner als Schles-
wig-Holstein. Ein schmaler Staat,
das sich am Gambia-Fluss entlang-
schlängelt und komplett vom Sene-
gal umschlossen ist. Die Alphabeti-
sierungsquote liegt hier gerade mal
bei 40 Prozent und gerade in den
östlichen Bezirken des Landes sind
die Bildungschancen für die Kinder
sehr schlecht. Der 14. Unicef-Lauf
geht am Freitag, 10. Oktober, über
die Bühne und das erlaufene Geld
geht diesmal nicht nach Malawi,
sondern soll für den Bau von drei
Klassenzimmern und Toiletten in
Gambia verwendet werden. 60.000
Euro kostet das Ganze, das sei zu
schaffen, so Rainer Lohse. Der frü-
here IGS-Lehrer ist von Anfang an
mit von der Partie, dieses Mal aller-

Unicef-Lauf am 10. Oktober: Lohse übergibt Staffelstab an Möllenbeck

dingsnicht federführend. Lohse hat
den Staffelstab an Daniel Möllen-

beck übergeben, der Fachbereichs-
leiter für Sport und den Ganztags-

bereich an der IGS ist. Aber Lohse
und seine Frau Petra, denen es vor
zwei Jahren gelungen ist, die Ein-
Millionen-Marke zu knacken, hel-
fennatürlichweiterhingern, genau-
so wie EDV-Fachmann Karlheinz
Niescken. Und die Suche nach ei-
nem prominenten Unterstützer
läuft auch schon auf Hochtouren:
Ben für den Lauf und Eva Padberg
für die Abschlussveranstaltung ste-
hen ganz oben auf der Liste. Daniel
Möllenbeck bemüht sich gleichzei-
tig, einen Fußballer von Hannover
96 für die Veranstaltung zu gewin-
nen, die IGS sei schließlich gerade
Partnerschule von Hannover. Sollte
das Wetter mitspielen, also im Ge-
gensatz zu2012, als es jungeHunde
und Katzen regnete, steht einer
rundumgelungenenVeranstaltung
wohl nichtsmehr imWege.

Experimente-Bus stoppte vor Friedrich-Ebert-Schule

Schule mal richtig anschaulich

Filterpapier brachtedieErleuchtung,
dass sich alle Farbtöne aus den drei
Grundfarben rot, gelb und blau zu-

sammensetzen. Eine Erkenntnis,
die auch im eigenen Tuschkasten
Anwendung finden kann.

den die Präparate außer Haus pro-
duziert. Die Qualitätskontrolle und
der Vertrieb erfolgen weiterhin in
und ab Godshorn. Die Wirksam-
keit der Produkte basiert auf jahr-
zehntelanger therapeutischer Er-
fahrung und ist von der modernen
Wissenschaft längst bestätigt.

Die Geschichte des Hofs Num-
mer 6 begann acht Jahrzehnte vor
der Nutzung durch die Repha, als
derZimmermeisterHeinrichDöp-
ke hier einVierständerhaus für Jür-
gen Heinrich Gehle und dessen
Ehefrau DorotheaMaria Biester er-
richtete. Die Bauweise zeichnet
sich durch hohe Seitenwände und
große Fenster aus und besteht aus
einem separaten Wohn- und abge-
schlossenen Wirtschaftsteil. An-

fang des 20. Jahrhunderts über-
nahmFamilie Hahne denHof. Als
in Evershorst 1934 ein Militärflug-
hafen entstand und Hahne durch
den damit verbundenen Verlust
von Ackerflächen seine Existenz
bedroht sah, verkaufte er den Hof
an das Deutsche Reich und zog
nach Laatzen-Grasdorf um. Im
Krieg wechselte die Nutzung unter
anderem auch zum Reichsarbeits-
dienst.Soldatenmit ihrenFamilien
prägten das Ortsbild. Der Hahne-
Hof blieb vom Krieg verschont, so
dass dieRephahier ausgezeichnete
Voraussetzungen für ihren Be-
triebsausbau vorfand. Bis 1958 be-
fand sich in einem Haus des Hofs
übrigens die Gemeindeverwal-
tung. Anschließend entstand hier

das Bürogebäude der Rehpha. Die
Firma ist bis heute ein Familienun-
ternehmen geblieben. Bei der Ent-
hüllung der beiden Tafeln dabei
waren auch Jürgen und Uta Bradt-
möller aus der dritten Unterneh-
mergenerationundder heutigeGe-
schäftsführer Björn Bradtmöller
aus der vierten Generation. Die Ar-
beitsgemeinschaft Gliem, die kon-
tinuierlich ein virtuelles Museum
aufbaut, wurde vertreten durch
JoachimVogler, Christa Röder und
Gabriele Spier. Aufmerksame Be-
obachter aus demGemeinderatwa-
ren Ortsbürgermeister Willi Min-
ne und seine VertreterinUte Biehl-
mann-Sprung. Die Texte der liebe-
voll gestalteten Plexiglas-Schilder
können direkt vor Ort gelesen oder
per QR-Code übernommen wer-
den. Im Internet sind sie unter
www.gliem-langenhagen.de ein-
zusehen. Die Liste potenzieller
Standorte ist inzwischen aus 130
Plätze angewachsen.

Kotelett
frisch oder Kasseler
mit Filet kg 3.99
ohne Filet kg 3.59
Schweine-Rollbraten
aus der Schulter,
besonders saftig kg 3.99
Spießbraten
mit pikanter
Zwiebelfüllung kg 4.59
Hubertus-Pfanne
Schweinegeschnetzeltes,
küchenfertig mariniert kg 5.99
Lammlachse
in feiner
Rosmarinmarinade 100 g 1.99

Hackfleisch
gemischt aus Rind
und Schwein 100 g 0.59
Fleischwurst
ohne oder mit
Knoblauch 100 g 0.79
Bierschinken
mit grünem Spargel 100 g1.29
Geflügel-
Schlemmersalat
fruchtig in pikanter
Currymarinade 100 g 0.99
Hühnerfrikassee
mit Spargel und
Champignons (kg 6,90) 500 g 3.45

Neu

Landschlachterei-Produkte Engelhardt
Langenhagen, Walsroder Str. 186, Tel. (0511)70 03 12 68

Unser Wochenend-Angebot
Schinkenkrustenbraten ....................................................... 100 g 0,69
Fleischpfanne küchenfertig zubereitet.................................. 100 g 0,89
Wachholderschinken........................................................... 100 g 1,79
Shrimps-Cocktail eigene Herstellung.................................... 100 g 1,79

Donnerstag, ab 10.30 Uhr:
Schnippelbohneneintopf ...................................................................Portion 2,30

Freitag, ab 10.30 Uhr:
Gefüllter Lachsbraten mit Kartoffelgratin,
Mischgemüse und Soße ............................................................................Portion 7,90

• Wir bieten von Bäckerei Zwick: Kuchen und Brot • - gr. Mengen auf Vorbestellung -

✂

✂

Geranien Markt
50%
auf

Terrakot
taware

Mo.–Fr. 9–18.30 Uhr,Sa. 9–16 Uhr,So. + Feiertag 10–12 Uhrnur Blumenverkauf

Blumenerde

40 l2,99 €
3 Sack 8,00 €

Unsere 10-er-Träger
• Fl. Ließchen
• Eisbegonien
• Petunien
gemischte Farben

ab1,99 €

Hier finden Sie alles für Haus und Garten:
Beet- und Balkonpflanzen, Ampelpflanzen, Baumschulpflanzen, Stauden,
Tomatenpflanzen, Pflanzgefäße, Blumenerde, Gemüsepflanzen u.v.m.

• Fuchsien • Lobelien • Impatien
• Dahlien • Begonien
• Tagetes • Verbenen
• Salvien • Petunien
• Alyssum • Ageratum
• Margeriten u.v.a.

Beet- und
Balkonpflanzen

in riesiger Auswahl

Machen Sie doch auch einen Blumenbummel – es lohnt sich bestimmt

2 x im RaumHannover
1 x Hannover/Nähe Pferdeturm

Hans-Böckler-Allee/Ecke Clausewitzstraße
ehemals Bischoff- u. Hamel-Gelände

1 x Garbsen/Berenbostel
Festplatz Berenbostel/Dorfstraße/Ecke am Hechtkamp

Geranien
ab0,99 €

Das Beste für Senioren

Wir bieten pflegebedürftigen Menschen ein neues Zuhause – in behaglicher Atmosphäre,
schönem Ambiente und mit umfassender professioneller Pflege und Betreuung.

DANA Pflegeheim Lindenhof
Am Ortfelde 28, Isernhagen
Telefon: 05 11–73 20 71

DANA Pflegeheim Holderbusch
AmHolderbusch 18, Hannover
Telefon: 05 11–65 05 91

www.dana-gmbh.de

Großer Preis von Isernhagen – Besuchen Sie unseren
Beratungsstand am 14. und 15. Juni 2014, jeweils ab 11.00 Uhr

FRIEDHELM WÄHLEN Schulenburg
DA WEISS MAN, DASS WAS GEHT...

Abteilung Schulenburg
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